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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Stoffauflauf für eine
Papiermaschine mit einer sich quer zur Maschinenlauf-
richtung über die Maschinenbreite erstrekkenden Düse,
die eine untere und eine obere, sich jeweils über die Ma-
schinenbreite erstreckende durchgehende Wand auf-
weist.
[0002] Ein solcher Stoffauflauf ist z.B aus DE 41 06
764 A1 bekannt.
[0003] Bei den bisher üblichen Stoffaufläufen der ein-
gangs genannten Art ist die untere Düsenwand in der
Regel über einen als durchgehende Schweißkonstruk-
tion vorgesehenen Einlauftisch abgestützt. Insbesonde-
re durch den Einfluß der Wärmeausdehnung aufgrund
der Stofftemperatur kann es nun aber zu Abweichungen
von der angestrebten Parallelität des Auslaufspaltes
kommen.
[0004] Ziel der Erfindung ist es, einen Stoffauflauf der
eingangs genannten Art zu schaffen, der bei möglichst
kostengünstiger Bauweise, einfacher Handhabung und
minimalem Wartungsaufwand praktisch unabhängig
von den jeweiligen Betriebsbedingungen stets einen
möglichst parallelen Auslaufspalt gewährleistet.
[0005] Bei einem Stoffauflauf der im Oberbegriff des
Anspruchs 1 angegebenen Art wird diese Aufgabe er-
findungsgemäß dadurch gelöst, daß die untere Düsen-
wand über mehrere über die Maschinenbreite verteilte
getrennte Stützelemente auf einem Fundament abge-
stützt ist und daß diese Stützelemente quer zur Maschi-
nenlaufrichtung so nachgiebig oder biegeweich ausge-
bildet sind, daß die untere Düsenwand bei einer Tem-
peratur- und/oder Druckänderung hinreichend eben
bleibt.
[0006] Auf einen direkt an der unteren Düsenwand
vorgesehenen Querträger wird somit verzichtet. Damit
ist auch ausgeschlossen, daß sich diese untere Düsen-
wand bei einer ungleichmäßigen Temperaturänderung
verbiegt. Die Stützelemente tragen im wesentlichen den
gesamten Stoffauflauf. Bei einer temperaturbedingten
Längenänderung der unteren Düsenwand geben diese
Stützelemente quer zur Maschinenlaufrichtung entspre-
chend nach. Damit kann auch das bisher übliche Heiz-
system zur Kompensation der thermischen Verbiegung
der unteren Düsenwand entfallen.
[0007] Die einzelnen Stützelemente können sich zu-
mindest teilweise allgemein vertikal, d.h. senkrecht zu
der unteren Düsenwand, erstrecken.
[0008] Vorzugsweise sind die einzelnen Stützele-
mente zumindest teilweise durch zur Maschinenlauf-
richtung parallele Scheiben, durch Stehbolzen oder der-
gleichen gebildet.
[0009] Die Stützelemente können direkt oder auch
über eine Grundplatte und/oder einen Sockel mit dem
Fundament verbunden sein.
[0010] Zudem können die Stützelemente beispiels-
weise mit der unteren Düsenwand verbunden sein.
[0011] Bei einer anderen zweckmäßigen Ausfüh-

rungsform, bei der die untere Düsenwand auf einer sta-
tionären Tragplatte in Maschinenlaufrichtung verschieb-
bar ist, sind die Stützelemente mit der Tragplatte ver-
bunden.
[0012] Um eine möglichst stabile Positionierung der
unteren Düsenwand zu gewährleisten und unerwünsch-
te Querschwingungen zu verhindern, ist in einem quer
zur Maschinenrichtung betrachtet mittleren Bereich zwi-
schen aufeinanderfolgenden Stützelementen zweck-
mäßigerweise wenigstens,eine Diagonal- oder Quer-
verstrebung vorgesehen.
[0013] Erfindungsgemäß kann die Parallelität des
Auslaufspaltes unter allen praktisch in Frage kommen-
den Betriebsbedingungen sichergestellt werden. Ver-
formungen der oberen und der unteren Düsenwand un-
ter wechselndem Druck in der Düse und/oder unter
wechselnder Stofftemperatur sind demnach zumindest
im wesentlichen ausgeschlossen. Werden im Betrieb
die Düsenwände unter dem Flüssigkeitsdruck ausein-
ander gedrückt, so werden die resultierenden Aufweit-
kräfte mittels der genannten zahlreichen Stützelemente
bzw. Tragelemente über die Maschinenbreite ziemlich
gleichmäßig weitergeleitet. Eine Durchbiegung der Dü-
senwände wird also vermieden. Zudem ergibt sich eine
äußerst kostengünstige Bauweise, d.h. insbesondere
ein verringerter Aufwand für Material und Fertigung (z.
B. Bearbeitung) sowie für Steuerungs- und Regelungs-
einrichtungen. Außer einer einfacheren Handhabung im
Betrieb ergibt sich auch ein verringerter Wartungsauf-
wand.
[0014] Die Bauteil-Querschnittsabmessungen kön-
nen gleich sein für verschiedene Stoffaufläufe unter-
schiedlicher Maschinenbreite. Dies vereinfacht die
Zeichnungserstellung und die Fertigung. Die tragenden
Elemente müssen nur noch entsprechend dem in der
Düse herrschenden maximalen Druck dimensioniert
werden.
[0015] Die Verwendung einer in Maschinenlaufrich-
tung verschiebbaren unteren Düsenwand ermöglicht
es, die Richtung des Stoffstrahles zu variieren, ohne
daß der gesamte Stoffauflauf verschwenkt werden muß.
Damit ergibt sich ein beträchtlich geringerer Bauauf-
wand. Andernfalls müßte jedes der Stützelemente am
Fundament in einem Kipplager ruhen. Dies gilt sowohl
für einen Stoffauflauf für Langsieb-Former als auch für
einen Stoffauflauf für Doppelsieb-Former.
[0016] Als Antrieb für eine solche verschiebbare un-
tere Düsenwand können beispielsweise ein oder meh-
rere, z.B. zwei, Hydraulikzylinder und Linearhub-Men-
genteiler vorgesehen sein. Dabei können beispielswei-
se Linearhub-Mengenteiler der Baureihe MLH der Fir-
ma Jahns-Regulatoren GmbH, D-63069 Offenbach,
verwendet werden, wie sie in einer entsprechenden Fir-
menschrift der Jahns-Regulatoren GmbH vom März
1997 beschrieben sind. Bei größerer Maschinenbreite
können im mittleren Bereich beispielsweise ein oder
zwei zusätzliche Hydraulikzylinder vorgesehen sein.
[0017] Die Erfindung wird im folgenden anhand von
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Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die
Zeichnung näher erläutert; in dieser zeigen:

Figur 1 eine schematische, teilweise geschnittene
Seitenansicht einer ersten Ausführungsform
eines Stoffauflaufs für einen Langsieb-For-
mer,

Figur 2 eine schematische Schnittdarstellung des
Stoffauflaufs, geschnitten entlang der Linie
II-II der Figur 1, und

Figur 3 eine schematische, teilweise geschnittene
Seitenansicht einer weiteren Ausführungs-
form eines Stoffauflaufs für einen Doppel-
sieb-Former.

[0018] Die Figuren 1 und 2 zeigen in rein schemati-
scher Darstellung eine erste Ausführungsform eines
Stoffauflaufs 10 für einen Langsieb-Former einer Pa-
piermaschine.
[0019] Der Stoffauflauf 10 umfaßt eine sich quer zur
Maschinenlaufrichtung L über die Maschinenbreite er-
streckende Düse 12 mit einer unteren und einer oberen,
sich jeweils über die Maschinenbreite erstreckenden
durchgehenden Wand 14 bzw. 16. Beim vorliegenden
Ausführungsbeispiel ist die obere Düsenwand 16 über
ein Scharnier 18 um eine sich quer zur Mäschinenlauf-
richtung L erstreckende Achse A schwenkbar. Zudem
ist im vorliegenden Fall die untere Düsenwand 14 auf
einer stationären Tragplatte 20 in Maschinenlaufrich-
tung L verschiebbar.
[0020] Eine zentrale Baugruppe 22 des Stoffauflaufs
10 umfaßt einen im vorliegenden Fall durch die Trag-
platte 20 gebildeten unteren Arm, einen dazu vorzugs-
weise zumindest im wesentlichen parallelen oberen
Arm 24, ein stromaufwärtiges erstes Zentralteil 26 und
ein in Maschinenlaufrichtung L weiter hinten liegendes
oder stromabwärtiges zweites Zentralteil 28. Dabei bil-
den der obere Arm 24 und die beiden zwischen diesem
und dem unteren Arm 20 angeordneten Zentralteile 26,
28 vorzugsweise Trägerelemente eines Turbulenzge-
nerators. Im Fall einer nicht verschiebbaren, einstückig
mit der Tragplatte ausgebildeten unteren Düsenwand
kann anstelle der Tragplatte 20 diese untere Düsen-
wand bzw. ein entsprechender Abschnitt davon der zen-
tralen Baugruppe 22 zugerechnet werden.
[0021] Der zentralen Baugruppe 22 wird beispielswei-
se über ein Querverteilerrohr 30 Fasersuspension 32
zugeführt.
[0022] Die beim vorliegenden Ausführungsbeispiel
als Turbulenzerzeuger ausgebildete zentrale Baugrup-
pe 22 ist mit mehreren Stufendiffusoren oder mit stufen-
losen Turbulenzrohren versehen. Über die untere Dü-
senwand 14 und die obere Düsenwand 16 sowie seitli-
che Begrenzungen 34 wie beispielsweise Seitenschil-
der oder dergleichen wird die Strömung bis zu einem
Auslaufspalt 36 geführt. Der aus dem Auslaufspalt 36

austretende maschinenbreite Stoffstrahl gelangt im Be-
reich einer Brustwalze 38 auf ein endloses umlaufendes
Siebband 40.
[0023] Die stationäre Tragplatte 20 für die untere Dü-
senwand 14 oder eine stationäre Düsenwand ist über
mehrere über die Maschinenbreite verteilte getrennte
Stützelemente 42 auf einem Fundament 44 abgestützt.
Die Stützelemente 42 sind quer zur Maschinenlaufrich-
tung L nachgiebig oder biegeweich ausgebildet.
[0024] Wie insbesondere anhand der Figur 2 zu er-
kennen ist, erstrecken sich die einzelnen Stützelemente
42 vertikal, d.h. senkrecht zu der unteren Dü-. senwand
14 bzw. der Tragplatte 20. Im vorliegenden Fall sind die-
se Stützelemente 42 durch zur Maschinenlaufrichtung
L parallele Scheiben gebildet. Sie können beispielswei-
se jedoch auch durch Stehbolzen oder dergleichen ge-
bildet sein.
[0025] Beim vorliegenden Ausführungsbeispiel sind
die Stützelemente 42 über einen z.B. aus Beton beste-
henden Sockel 46 mit dem Fundament 44 verbunden.
Grundsätzlich können diese Stützelemente 42 aber
auch direkt mit dem Fundament 44 verbunden sein. Am
anderen Ende sind die Stützelemente 42 jeweils mit der
Tragplatte 20 verbunden. Im Fall einer nicht verschieb-
baren, d.h. einstückig mit der Tragplatte ausgebildeten
unteren Düsenwand wären die Stützelemente mit der
nicht verschiebbaren unteren Düsenwand verbunden.
[0026] Gemäß Figur 2 ist zwischen den beiden quer
zur Maschinenlaufrichtung L betrachtet mittleren Stütz-
elementen 42 eine Diagonalverstrebung 48 vorgese-
hen. Wie zu sehen ist, fehlt ein direkt mit der Tragplatte
20 verbundenen Querträger. Entsprechend konnte
auch auf ein Heizsystem zur Kompensation einer ther-
mischen Verbiegung der Tragplatte 20 bzw. der Düsen-
wand 14 verzichtet werden. Denkbar sind allenfalls
Heizeinrichtungen (nicht dargestellt) zum Verändern
der Höhe wenigstens eines der Stützelemente 42, und
zwar für den (allerdings kaum zu erwartenden) Fall einer
Verformung des Fundaments 44 oder des Sockels 46.
[0027] Die über das Scharnier 18 um die Querachse
A schwenkbare obere Düsenwand 16 ist über mehrere
über die Maschinenbreite verteilte getrennte Tragele-
mente 50 mit einem oberhalb der Schwenkachse A an-
geordneten Querträger 52 verbunden. Auch die Trage-
lemente 50 sind wieder quer zur Maschinenlaufrichtung
L nachgiebig oder biegeweich ausgebildet.
[0028] Wie anhand der Figur 2 zu erkennen ist, er-
strecken sich die einzelnen Tragelemente 50 vertikal, d.
h. senkrecht zu der oberen Düsenwand 16. Beim vor-
liegenden Ausführungsbeispiel sind die einzelnen Tra-
gelemente 50 wieder durch zur Maschinenlaufrichtung
L parallele Scheiben gebildet.
[0029] Als Querträger 52 kann beispielsweise ein
hochkant stehendes Blech oder ein Hohlbalken vorge-
sehen sein (vgl. insbesondere Figur 1).
[0030] Ein oder mehrere Hubelemente 54 sind einer-
seits an der zentralen Baugruppe 22 und andererseits
an dem Querträger 52 über Gelenkachsen 56 bzw. 58
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angelenkt. Über diese Hubelemente 54 ist die obere Dü-
senwand 16 somit um die Achse A in Richtung des Pfei-
les F (vgl. Figur 1) verschwenkbar. Bei den Hubelemen-
ten 54 kann es sich beispielsweise um Gewindespin-
deln, Hydraulikzylinder und/oder dergleichen handeln.
[0031] Auch für die Linearverschiebung der unteren
Düsenwand 14 sind wieder Hubelemente 60 vorgese-
hen. Im vorliegenden Fall erfolgt der Antrieb der unteren
Düsenwand 14 über zwei auf einander gegenüberlie-
genden Seiten vorgesehene Hydraulikzylinder 60 und
Linearhub-Mengenteiler, wie sie z.B. von der Firma
Jahns-Regulatoren GmbH auf den Markt gebracht wer-
den. Bei großer Maschinenbreite können im mittleren
Bereich ein oder zwei zusätzliche Hubelemente bzw.
Hydraulikzylinder 60' vorgesehen sein.
[0032] Der obere Arm 24 und das in Maschinenlauf-
richtung L hintere zweite Zentralteil 28 der zentralen
Baugruppe 22 sind quer zur Maschinenlaufrichtung L je-
weils segmentiert. Dagegen sind das einlaufseitige er-
ste Zentralteil 26 der zentralen Baugruppe 22 und die
Tragplatte 20 für die verschiebbare untere Düsenwand
14 quer zur Maschinenlaufrichtung L jeweils durchlau-
fend ausgebildet.
[0033] Figur 3 zeigt in schematischer, teilweise ge-
schnittener Seitenansicht eine weitere Ausführungs-
form eines Stoffauflaufs 10 für einen Doppelsieb-For-
mer.
[0034] In diesem Fall wird einem der zentralen Bau-
gruppe 22 vorgeschalteten Zulaufteil 67 die Fasersus-
pension durch das Querverteilerrohr 30 über mehrere
Leitungen 68 zugeführt, wobei eine quer zur Maschi-
nenlaufrichtung L sektionierte Stoffdichte-Regelung
vorgesehen sein kann. Der aus dem Auslaufspalt 36
austretende maschinenbreite Stoffstrahl gelangt in ei-
nen zwischen zwei Siebbändern 70, 72 gebildeten Ein-
laufspalt 74.
[0035] Während beim in den Figuren 1 und 2 darge-
stellten Ausführungsbeispiel der Stoffauflauf 10 im we-
sentlichen horizontal ausgerichtet ist, ist der Stoffauflauf
10 bei der in der Figur 3 dargestellten Ausführungsform
mit seinem Auslaufspalt 36 schräg nach oben in den
zwischen den beiden Siebbändern 70, 72 gebildeten
Einlaufspalt 74 gerichtet.
[0036] Im übrigen besitzt dieser Stoffauflauf 10 zu-
mindest im wesentlichen wieder den gleichen Aufbau
wie bei den Ausführungsbeispielen gemäß den Figuren
1 und 2.
[0037] Die zuvor anhand von Ausführungsbeispielen
beschriebenen Merkmale können einzeln oder in belie-
biger Kombination verwirklicht sein.

Bezugszeichenliste

[0038]

10 Stoffauflauf
12 Düse
14 untere Düsenwand

16 obere Düsenwand
18 Scharnier
20 stationäre Tragplatte, unterer Arm
22 zentrale Baugruppe
24 oberer Arm
26 einlaufseitiges erstes Zentralteil
28 hinteres zweites Zentralteil
30 Querverteilerrohr
32 Fasersuspension
34 seitliche Begrenzung
36 Auslaufspalt
38 Brustwalze
40 Siebband
42 Stützelemente
44 Fundament
46 Grundplatte, Sockel
48 Diagonalverstrebung
50 Tragelemente.
52 Querträger
54 Hubelement
56 Gelenkachsen
58 Gelenkachsen
60 Hubelement
60' Hubelement
67 Zulaufteil
68 Leitung
70 Siebband
72 Siebband
74 Einlaufspalt

Patentansprüche

1. Stoffauflauf (10) für eine Papiermaschine mit einer
sich quer zur Maschinenlaufrichtung (L) über die
Maschinenbreite erstreckenden Düse (12), die eine
untere und eine obere, sich jeweils über die Maschi-
nenbreite erstreckende durchgehende Wand (14
bzw. 16) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
daß die untere Düsenwand (14) über mehrere über
die Maschinenbreite verteilte getrennte Stützele-
mente (42) auf einem Fundament (44) abgestützt
ist und daß diese Stützelemente (42) quer zur Ma-
schinenlaufrichtung (L) so nachgiebig oder biege-
weich ausgebildet sind, daß die untere Düsenwand
(14) bei einer Temperatur- und/oder Druckände-
rung hinreichend eben bleibt.

2. Stoffauflauf nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß sich die einzelnen Stützelemente (42) zumin-
dest teilweise allgemein vertikal, d.h. senkrecht zu
der unteren Düsenwand (14), erstrecken.

3. Stoffauflauf nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die einzelnen Stützelemente (42) zumindest
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teilweise durch zur Maschinenlaufrichtung (L) par-
allele Scheiben gebildet sind.

4. Stoffauflauf nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die einzelnen Stützelemente (42) zumindest
teilweise durch Stehbolzen oder dergleichen gebil-
det sind.

5. Stoffauflauf nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Stützelemente (42) direkt mit dem Funda-
ment (44) verbunden sind.

6. Stoffauflauf nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Stützelemente (42) über eine Grundplatte
und/oder einen Sockel (46) mit dem Fundament
(44) verbunden sind.

7. Stoffauflauf nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Stützelemente (42) mit der unteren Düsen-
wand (14) verbunden sind.

8. Stoffauflauf nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß die untere Düsenwand (14) auf einer stationä-
ren Tragplatte (20) in Maschinenlaufrichtung (L)
verschiebbar ist und daß die Stützelemente (42) mit
der Tragplatte (20) verbunden sind.

9. Stoffauflauf nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß in einem quer zur Maschinenlaufrichtung (L)
betrachtet mittleren Bereich zwischen aufeinander-
folgenden Stützelementen (42) wenigstens eine
Diagonal- oder Querverstrebung (48) vorgesehen
ist.

Claims

1. Headbox (10) for a papermaking machine, having
a nozzle (12) which extends over the machine
width, transversely with respect to the machine run-
ning direction (L), and which has an upper and a
lower continuous wall (14 and 16) respectively ex-
tending over the machine width, characterized in
that the lower nozzle wall (14) is supported on a
foundation (44) by a plurality of separate supporting
elements (42) distributed over the machine width,
and in that these supporting elements (42) are de-
signed to be so compliant or flexible transversely

with respect to the machine running direction that
the lower nozzle wall (14) remains adequately flat
in the event of a change in the temperature and/or
pressure.

2. Headbox according to Claim 1, characterized in
that the individual supporting elements (42), at
least to some extent, generally extend vertically,
that is to say at right angles to the lower nozzle wall
(14).

3. Headbox according to Claim 1 or 2, characterized
in that the individual supporting elements (42), at
least to some extent, are formed by discs parallel
to the machine running direction (L).

4. Headbox according to one of the preceding claims,
characterized in that the individual supporting el-
ements (42), at least to some extent, are formed by
studs or the like.

5. Headbox according to one of the preceding claims,
characterized in that the supporting elements (42)
are connected directly to the foundation (44).

6. Headbox according to one of Claims 1 to 5, char-
acterized in that the supporting elements (42) are
connected to the foundation (44) via a baseplate
and/or a plinth (46).

7. Headbox according to one of the preceding claims,
characterized in that the supporting elements (42)
are connected to the lower nozzle wall (14).

8. Headbox according to one of claims 1 to 6, charac-
terized in that the lower nozzle wall (14) can be
displaced in the machine running direction (L) on a
stationary load-bearing plate (20), and in that the
supporting elements (42) are connected to the load-
bearing plate (20).

9. Headbox according to one of the preceding claims,
characterized in that, in a central region between
successive supporting elements (42), as viewed
transversely with respect to the machine running di-
rection (L), at least one diagonal or transverse strut
(48) is provided.

Revendications

1. Caisse de tête (10) pour une machine à papier avec
une tuyère (12) s'étendant transversalement au
sens machine (L) sur l'étendue de la laise, qui pré-
sente une cloison (14 ou 16) inférieure et supérieu-
re ininterrompue s'étendant respectivement sur
l'étendue de la laise, caractérisée en ce que la cloi-
son de tuyère inférieure (14) est en appui sur une
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assise (44) via plusieurs éléments de support (42)
séparés répartis sur l'étendue de la laise, et en ce
que ces éléments de support (42) transversalement
au sens machine (L) sont développés de manière
à être si flexibles ou souples à la flexion, que la cloi-
son de tuyère inférieure (14) reste suffisamment
plane en cas de modification de température et/ou
de pression.

2. Caisse de tête selon la revendication 1, caractéri-
sée en ce que les éléments de support (42) indivi-
duels s'étendent généralement au moins partielle-
ment à la verticale, c'est-à-dire perpendiculaire-
ment à la cloison de tuyère inférieure (14).

3. Caisse de tête selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisée en ce que les éléments de support (42) in-
dividuels sont au moins partiellement formés par
des disques parallèles au sens machine (L).

4. Caisse de tête selon l'une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisée en ce que les
éléments de support (42) individuels sont au moins
partiellement formés par des boulons d'entretoise-
ment ou similaires.

5. Caisse de tête selon l'une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisée en ce que les
éléments de support (42) sont directement reliés à
l'assise (44).

6. Caisse de support selon l'une quelconque des re-
vendications 1 à 5, caractérisée en ce que les élé-
ments de support (42) sont reliés à l'assise (44) via
une plaque de base et/ou un socle (46).

7. Caisse de tête selon l'une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisée en ce que les
éléments de support (42) sont reliés avec la cloison
de tuyère inférieure (14).

8. Caisse de tête selon l'une quelconque des revendi-
cations 1 à 6, caractérisée en ce que la cloison de
tuyère inférieure (14) est déplaçable sur une plaque
d'appui (20) stationnaire dans le sens machine (L),
et en ce que les éléments de support (42) sont re-
liés à la plaque d'appui (20).

9. Caisse de tête selon l'une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisée en ce que dans
une zone médiane lorsque vue transversalement
au sens machine (L), entre des éléments de support
(42) qui se suivent, au moins un entretoisement (48)
diagonal ou transversal est prévu.
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